
Wiesbadener Bade -BM
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — £ I13M . 50 Pt.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 Sa ) 8 70

Vierteljahr 4 „ 50 «5—j 5 „ 50 „
einen Monat 2 „ 20 s '

Cur- und Fremdenliste.
50

f8 . «ffalirgang.

Einzelne Hummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrfickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp«,
Bnasenstein & Vogler , Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden -Dank in BEBLIN , E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 332. Freitag den 28. November 1884.
Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

anzuzeigen. Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Der Vampyr “ . . . . Lindpaintner.
2. Einleitung und Arie aus „Tannhäuser “ . Wagner.

Trompete-Solo: Herr Walter.

3. Klangfiguren , Walzer. Joh.Strauss.
4. Am Meer, Lied. Frz.Schubert.
5. Klänge aus Osten, Ouvertüre . . . . Marschner.
6. Altdeutsches Weihnachtslied . . . . ?
7. II . norwegische Ehapsodie. Svendsen.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . . Bilse.

Bekasisitüiaeltiiiii .̂
Bei der städtischen Cur-Direction zu Wiesbaden ist die Stelle eines

ibrunaieil - Wäs -ters (Aufseher am Kochbrunnen ) zum 1. Januar 1885
besetzen . — Gehalt 1200 Mark pro Jahr . Probezeit Vorbehalten. —

©IvIlveFSorgMssgsberccIttlgte , körperlich rüstige Mffili-
wärter — die womöglich mit gärtnerischen Arbeiten , Unter¬

haltung von Garten-Anlagen etc. vertraut sind — wollen sich unter Vor-
egung ihrer Zeugnisse und eines ärztlichen Gesundheitsattestes dahier melden.

Persönliche Vorstellung nach Prüfung der Zeugnisse Vorbehalten.
Wiesbaden,  24 . November 1884.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Freitag den 38. November, Abends 7>/z Uhr:

Gro§ses Concert
der Schwestern

Augusta&Ernesta Coratessen Ferrarisd’Occliieppo.
I ' ROG R A I\ I M.

1. £aint - 8a £ ns , Variationen für 2 Claviere über ein Thema von
Beethoven.

Comtessen Augusta und Ernesta Ferraris.
2. a) Sßsieb - SiUi »t - Sai ‘HS . Gavotte H-moll i

b) Chopin , Berceuse Comtcsse Augusta
c) IxIskI , La ronde des Lutins ! Ferraris.

3. a) Pagasiini - Usxt , Etüde in E-dur j
h) Chopin , Nocturne i Komtesse Ernesta Ferraris,
c) Melier , Tarantella '

4. Meine ehe , Impromptu für 2 Claviere aus Schumanns „Manfred*
Comtessen Augusta und Ernesta Ferraris.

5. a) Chopin , Etüde | Unisono . . Komtessen Augusta
b) Menselt , „Si oiseau j 'etais “ j und Ernesta Ferraris.

6.  Chopin , Ballade in As -dur . . . . Comtcsse Ernesta Ferraris.
7. Verdi - Uszt , Rigoletto -Fantaisie . . Comtcsse Augusta Ferraris.
8. Mubinstein , Concert in F-dur

Comtessen Augusta und Ernesta Ferraris.

Eintritt i§ preise:
I . reservirter Platz : 4 Mark; II . reservirter Platz : 3 Mark;

nichtreservirter Platz Ä Mark.
Gallerie vom Portal rechts S Mark Lü Pfg. ; Gallerie links Z Mark.

Gaileriebillets werden nur am Tage des Concerts ausgegeben.
Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des grossen

Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Kümmern
geöffnet.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Feuilleton.
Wiesbaden, 28. Novbr. Wir machen unsere Leser nochmals auf das

^eute Freitag Abend im Curhause stattfindende Concert der jugendlichen
Pianistinnen Augusta und Ernesta Comtessen Ferraris
^ ’ Occhieppo  aufmerksam . Programm siehe obenstehend.

— Nach den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes
s'nd in (ier  Jahreswoche vom 2. bis 8. November von je 1000 Bewohnern,

den Jahresdurchschnitt gerechnet , als gestorben gemeldet:
Wiesbaden  U,8 , Carlsruhe 12,0, Cassel 12,8, Bremen 13,0, Frank¬

st a. M. 16,0, Hannover 16,3, Stuttgart 17,9.
Hiernach bat Wiesbaden abermals , hinsichtlich der Todesfälle pro Jahr

1000 Lebende , nach jenen amtlichen Ermittelungen den geringsten
r°centsatz aufzuweisen.

— Ueber das „Gedankenlesen“ schreibt Hieronymus Lorm in einem
grösseren Artikel der „Didaskalia“ folgendes:

„Nach dem lächerlichen Zusammenbruch des Spiritismus durch Ent¬
larvung der „Medien“ und Aufdeckung ihrer Kunststücke scheint nun doch
etwas übrig geblieben zu sein, das allerdings einer wissenschaftlichen Prüfung
würdig wäre : das Gedankenlesen. Hier handelt es sich nicht mehr um
irgend eine geschickt herbeigeführte Sinnestäuschung , hier liegt das nackte
Wunder vor, das seiner natürlichen Erklärung noch entgegenharrt.

Gerade der Mann, der express zur Vernichtung des Spiritismus auftrat,
Mr. Stuart C. Cumberland, war der Erste , der das Gedankenlesen in grossen
Kreisen zur Darstellung brachte . Während er alle übrigen Schaustücke
des Spiritismus durch die Enthüllung der verborgenen Hilfsmittel einfach
lächerlich machte , hatte er der durch das unbegreifliche Wunder des Ge¬
dankenlesens ganz verblüfften Versammlung in den Gemächern des Kron¬
prinzen von Oesterreich keine andere Enthüllung zu machen, als : „Ich kann



In ^ ekommene Fremde.
Wiesbaden , 27. November 1884.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Allier:  Lerch , Hr. Kfm., Pforzheim. Dupont, Hr. Kfm. m. Fr., Crefeld. Perizonius,
Frl ., Aachen.

Bären:  Wodlin , Hr. m. Fr., Wien. Hallermann, Hr. Fabrikbes., Königsberg.
Belle me:  Linden , Hr. Kfm., Lüdenscheid. Bäschgens, Fr., Crefeld. Nims, Frl.,

Crefeld. de Osa Esq., Hr. m. Farn. u. Bed., Paris.
JEin/torn:  Halisch , Hr. Kfm., Mannheim. Landsberger, Hr. Kfm., Leipzig. Winkler,

Hr. Kfm., Worms.
Biaenbahn ^Holel:  Klein , Hr. Kfm., Frankfurt. Zeuner, Hr. Prem.-Lieut.,

Mannheim. Werner , Hr. Lieut.. Frankfurt.
JVonnenbof '. Steinhard, Hr. Kfm., Frankfurt. Evers, Hr. Kfm., Stralsund. Krieg,

Hr. Kfm., Mannheim. Harve, Hr. Kfm., Leipzig. Thewald , Hr. Kfm., Höhr. Graf,
Hr. Kfm., Elberfeld . Frey , Hr., Würzburg.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt
Brüne »' IValtl:  Wiedenmann , Hr. iKfm., Stuttgart. Hessenauer, Hr. Gutsbes.,

Geisenheim. Schubertb, Hr., Leipzig.
Pfälzer Hof:  Kaiser , Hr. Kfm., Erfurt.
Bhein - Hotel:  Götz , Hr. Rechtsanwalt m. Fr., Petersburg. Klopfer, Hr. Fabrik-

bes., Würzburg . Meyer, Hr. Revisionsrath , Braunschweig.
Bose -, Agostini , Hr. m. Farn., London. Wolodkowicz, Frau Gräfinm. Bed., Peters¬

burg . Driesel, Hr. Ingen .-Lieut ., Thorn.
Ile inner Seinvttn:  Philipp , Hr. m. Fr., Moskau.
7Tan »nts - Hotel:  Rossbacher , Hr. m. Farn., Berlin.
Hotel Vogel : Katz, Hr. Kfm., Fürth. Ambrosius, Frl., Emmaburg.
Hotel Hein « : Ruppert , Frl., Frankfurt.

Montag den1. December, Abends8 Uhr:

Vierte öffentliche Vorlesung.
Herr Prof. Alexander Strakoseli aus Wien.

I V o r t r a g.
Programm:

1. „Der Schiffbrüchige “ von Franf. Coppee,  übersetzt von Mautner.
2. „Die Wallfahrt nach Kevelaar “ von Heinrich Heine.
3. „Julius Caesar “ (grosse Porumscene ).

Reservirter Platz : S Mark; nichtreservirter Platz : 1 Mark 50 Pf.
Billets (nichtreservirt) für Schüler  hiesiger höherer Lehranstalten

und Pensionate: ± Mark.
Der Curdirector : F. Hey ’l.

Das Atelier von
14 Friedrichstrasse 14 GllStilV ColIottiO 14 Friedrichstrasse 14
empfiehlt sein reichhaltiges  Lager von Spiegeln und Bilderralimen in den
elegantesten bis zu den einfachsten Mustern, sowohl in achter Vergoldung wie auch jeder
Art Bronce-Immitation. — Renoviren , IVeuvergolden und Bronciren alter
Gegenstände jeder Art, Rahmen, Möbeln &c. &c.
6316 Sorgfältige Arbeit. — Billigste Preise.

Bekanntmaclinn ^ .
Die IPacIituii ^ des Wasser - Aussc3mnks am Koch-

bruuuen zu Wiesbaden ^ wird hierdurch öffentlich ausgeschrieben.
Die Bedingungen für die Aufstellung des Pachtvertrages sind auf dem

Bureau der städtischen Curcasse iu den gewöhnlichen Bureaustunden eiuzu-
sehen.

Pachtangebote , diesen Bedingungen entsprechend , sind bis spätestens
8 . December a . c . verschlossen, mit der Aufschrift:
„Pachtung des Wasser-Ausschanks am Kochbrunnen“
an den Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden,  den 24. November 1884.
Der Curdirector : F. Hey ’l.

Cr. Accarisi & Nipote
5439 Mene Colounade 38 —39.

F abr ique
de Jo aill er ie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbadens Florence:
Neue Colounade 38—39. Via T'ornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2-

Ein sclir schönes Bicycle
(zweirädrig ) bester Arbeit , vortrelilieii gelialten?
ist 800 Marls , unter dem Werth zu verkaufen.

Wo, sagt die Expedition dieses Blattes . 5572

es selbst nicht erklären . Aber ich habe die Gabe, mich willenlos zu machen,
der Wille des Andern regiert mich und ich muss ihm folgen.“

Der Verfasser dieser Zeilen zählt zu seinen Verwandten eine junge
Dame, der neben der Sorge für Toilette und dem Bestreben , an allen Freuden
der Geselligkeit Theil zu nehmen, niemals in den Sinn kam, sich mit Wun¬
dern abzugehen. Ein reiner Zufall, vielleicht nur die Absicht , das äussere
Gebühren von Gedankenlesern zu parodiren , brachte Sie zu einem Versuch —
und siehe da ! es gelang ihr mehr als sie beabsichtigt hatte , zu ihrer eigenen
Ueberraschung entdeckte sie in sich eine fertige Gedankenleserin und gibt
seitdem , so oft man es verlangt , die erstaunlichsten Proben dieser geheim-
nissvollen Fähigkeit.

Es existirt also ein Fluidum , welches vielleicht auf das einst viel ver¬
lachte „Od“ des Baron Reichenbach zurückleiten könnte . Man darf an¬
nehmen, dass jene geistige Substanz, deren Wesen darin besteht , über den
als natürlich geltenden Causalnexus der Dinge hinauszuführen , keineswegs
das Privilegium bevorzugter Organisationen sei, vielmehr jedem Menschen
eigen, nur in der Ungeheuern Mehrzahl derselben keine Form oder keine
Gelegenheit fände, sich zu äussern oder seine Aeusserungen wahrnehmbar
zu machen. Ahnungsvermögen , Kunstsinn , Träumereien , Trauer und Fröh¬
lichkeit ohne Grund, vor Allem aber Talent und Genie, beruhen ohne Zweifel
auf der stärkeren oder geringeren Fühlbarkeit des Fluidums . Bis es der
Wissenschaft gelingen wird, ihm seine positive Stelle im Bereiche der Natur
zu geben, bleibt es das modernste Wunder.

— Die Zeitschrift «Der Impfgegner“ veröffentlicht in einer Beilage Folgendes:
„St. Gallen, 21. Nov. Im Grossen Rath begründete Dr. Grubenmann seine Motion, be¬
treffend Abschaffung des Impfzwanges, und es wurde dieselbe mit grosser Mehrheit ange¬
nommen. Die Aerzte Curti und Sonderegger hielten ihren früher ablehnenden Standpunkt
nicht mehr aufrecht. Die 2 Kantone Genf und Uri hatten überhaupt keinen Impfzwang;
die 6 Kantone Glarus, Baselstadt, Zürich, Luzern, Schaffhausen und St. Gallen haben ihn
schon wieder abgeschafft. Also 8 Kantone sind vom Impfzwang frei.“ — In Deutschland
ist mau weiter; dort ist durch ein Reichsgesetz das.Impfen sogar „verboten “, aber nur
für die Schafei

Syphons als Feuerspritze . Auf eigenthümliche Weise wurde in Wien kürzlich
um halb 11 Uhr Nachts ein Brand, welcher in dem bekannten Vergnügungs-Etablissement
Weigl in der Hernalser Hauptstrasse zum Ausbruche kam,  gelöscht . Der grosse Salon,
in welchem sich Volkssänger producirten, war vollständig besetzt und das Publikum
lauschte den heiteren Vorträgen, ohne zu ahnen, dass durch die Geistesgegenwart einzelner
Personen eine Brandkatastrophe glücklich abgewendet wurde. In einem Nebensaale hatte
sich nämlich in Folge Ueberheizung des Ofens eine Holzwand entzündet , welche rasch
Feuer fing, das grössere Dimensionen anzunehmen drohte. Das Dienstpersonal, welches
zuerst den Brandgeruch verspürte, begab sich sofort in den genannten Raum und löschte
das Feuer auf ebenso originelle, als praktischeWeise . Man brachte nämlich ohne Verzug
fünfzig Syphons herbei  und bespritzte die brennende Holzwand mit dem in den
Flaschen befindlichen Sodawasser so lange, bis jede Gefahr beseitigt war. Als die Hernalser

freiwillige Feuerwehr anlangte, war das Feuer bereits gelöscht. Bei grösseren Dimensionen
eines Brandes dürfte sich dieses System des Feuerlöschens als etwas zu kostspieligerweisen.

lieber die Klugheit der Kühe schreibt Jemand dem „Echo“ folgendes: „Neulich
kamen an einem heissen Tage zwei Kühe an unser Thor. Offenbar wollten sie etwas.
Anfänglich konnte ich aus ihren verlangenden Mienen nicht klug werden; da fällt mir
ein, dass sie vielleicht zu saufen wünschten. Ich Hess Wasser in einem Kübel heraus¬
schaffen und die armen Geschöpfe leerten denselben mit der grössten Begierde. Dann
wanderten beide vergnügt aufs Feld hinaus. Nach etwa einer halben Stunde waren wir
überrascht, unsere beiden Freunde in Begleitung von drei anderen zurückkommen Zusehen,
Es wurde ihnen abermals Wasser vorgesetzt, und die neu hinzugekommenen labten sich
auch. Mit freudigem „buh—uh“ gingen unsere Besucher darauf zu ihren Weideplätzen
zurück. Es wurde uns klar , dass die beiden ersten Besucher ihren Freunden — wie,
das lässt sich freilich nicht angeben, — mitgetheilt hatten, wie freigebig sie bewirthet
worden seien, und sich darauf die Freiheit genommen hatten , sie zu unserer Villa einzu-
laden. Am folgenden Morgen besuchte uns das erste Paar von neuem und brachte eine
fremde Kuh mit. Sodann kamen drei neue Kühe mit dem ursprünglichen Paar zu uns-
Es ist dies in meinem Landleben eine ganz neue Erfahrung ; auch erinnere ich mich nicht,
etwas Aehnliches irgendwo gelesen zu haben.“

Eine „züchtige “ Jungfrau . Die „Teplitzer Zeitung“ theilt folgendes amüsante
Geschichtchen mit : „Eine alleinstehende nicht mehr ganz junge Dame in Teplitz, welche
in einer bekannten Strasse ein Zimmer "in der zweiten Etage eines Hauses bewohnt, hat
das Unglück, als vis-ä-vis einen jungen Menschen zu haben, der offenbar nach Art der
meisten ehrvergessenenJunggesellen von dem zartbesaiteten Schamgefühl älterer Jungfrauen
keine Ahnung zu haben scheint. Ihre sichtliche Entrüstung darüber machte sie sich end'
lieh in einer Beschwerde beim Hausherrn Luft , den sie gelegentlich auf der Hausflur traf-
Sie stellte ihm vor, dass sie ausziehen müsse, wenn der Herr da drüben fortfahre, sich s°
uugenirt bei unverhängten Fenstern aus- und anzuziehen. Der Hausherr , der sich vor¬
sichtshalber erst persönlich überzeugen wollte, bevor er eine Denunciation machte, lud sich
am nächsten Vormittag bei der Dame um die Stunde ein, wo sich nach ihrer Angabe der
Herr anzuziehen pflegt. „Aber mein Fräulein, ich sehe ja nichts“, sagte der Hausherr,
„die Gardinen verhindern ja , in das Zimmer hineinzusehn“. — „Ja , Herr,“ erwiderte die
„züchtige“ Jungfrau eifrig, „von da können Sie freilich nichts sehen ; da müssen Si e
hier auf die Commode steigen !“ — Tableau.

Aus der militärischen Praxis . Unterofficier: „Was macht der Soldat, wenn er
von einer übergrossen Zahl Feinde angegriffen wird?“ — Soldat: „Kehrt.“

Meteorologische Beobachtungen des Carvereins.

Wiesbaden, Barometer
(Millimeter)

Thermometer
(Celsius)

Relative
Feuchtigkeit

26. Nov. 10 Uhr Abends 756,3 + 2,4 85 ö/o
27. „ 8 „ Morgens 755,5 -j- 3,4 87 .

1 „ Mittags 753,9 + 5,0 82 „

26. Nov. Niedrigste Temperatur — 8,6, höchste -+- 2,5, mittlere — 2,0 .
Allgemeines  vom 27. Nov. Gestern Mittag bedeckt, feiner Schnee, leiser »u

west; Nachts bedeckt, feiner Niederschlag; Leute Morgen bedeckt, lebhafter Südwest.
Maier.



Samstag den 29 . November, Abends 7 l4 Uhr:

Soiree <>« Hem Charles IBclIini.
Gedankenleser und Antispiritist.

PEOGRAMM.
1. Die Klopfgeister.
2. Die Bingprobe.
3. Gedankenlesen:

a) Das Errathen einer Person;
b) Das Verstecken einer Nadel (doppelt) ;
c) Errathen von Zahlen einer Banknote oder von mehreren ge¬

dachten Zahlen.
4. Gedächtnisskunst.
5. Der Wundersack.
6. Das Geisterzelt.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz 3 Mark ; II . reservirter Platz 2  Mark;

Nichtreservirter Platz 1 Mark.
Die Gallerten (1 M.) werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

MM - Für die Vorstellung im Casino bereits gelöste Billets sind an
*kr städtischen Curkasse gegen andere Billets umzutauschen.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6076 MMMpp Mim .

11,©s t StMS*Stt i © ZL ersten Ranges
Speisen ä la carte zu jeder * Tageszeit

JTrstsia & sIsclte Kiieite
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , TSaee und Cliocol ^ de
Diners «fe Sonpers ra part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
•Srlangjer iExportfeier (hell) von: Franz Erich  in Erlangen und

Bilsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.
^ - , - -- —— — _ __ __

Botel& Bader Englischer Hof
Kranzplatz Mo . 11.

Aliin ' i ’iil »Tiä ( l <; i ‘ isii .̂ uboiisiesneiiit
Hohe, gut ventilirte Badehnlle mit riFrlEiilAfi| sae ! l © direct

vom Kochbrunnen ; eingerichtet für W înter - Cur
5265 Zimmer wo » 2  Mit , an

Table d’liöte um 1 Uhr ä Couvert Mk. 3
Restauration ä la carte. — (Französische Küche.) — Pension.

Während des Winters das ganze Haus durch Luftheizung angenehm erwärmt.

Hotel
zum

Brünen Wald
Wiesbaden.

fable d’höte 1Uhr
per Couvert 2 Mk.

<886  PENSION.

5s Diners ä M. 1,50
und Speisenk &rte nach

Wien« Art ^
toh  12 —2 ühr.

Reichhaltige
Abend-

Speisen - MKart«.
W 1 Weine.
* Original -Biere

Stppej« Brauerei
Elberfeld,

PwkOfrtrSuMünchen.
LLreerl. Brauhaus Pilsen.

Echt eng l̂iselie Settirm © und Pelz-
^tuffen in grösster Auswahl vom einfachsten bis zum
ekgantesten Genre sehr billig.

fJescMv * MricMU)
° 2̂d 8 Webergasse 8.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden
Biersalons » in eis zu Mk. 2. —

von 12 V2 bis 2 Uhr Mittags.

Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  per Glas 25 Pf.
Pilsener Bier ans dem Bürgerlichen Bräuhaus „ „ 25 „
_ Cafe.  _ Billard. _ 5439

MtAtet rf 'i ' i 11 th titntu e r
3 Mülilgasse 3

fUestauration ä la carte. Mittagstiscli von 1 Mark an. Vor¬
zügliches Bier , reingehaltene Weine , Cafe , Billard . 4973

W iesbaden

C. Doetsch
Weingutsbesitzer Sc  Woinlnindlung

Grosses reichhaltiges Lager in
Blieinweinen , Bordeaux , Dessert - Weinen,
Jfloussirenden Blieinweinen , Champagner,

Spirituosen «fee . «fee.
3 Geisbergstrasse Comptoir Geisbergstrasse3

5196 nahe der Trinkhalle.

Engüsh Warehouse HOTCU-BcIMF MaSasin
31  Langgasse

Hüte A Mützen,
Hemden , Kragen , Manschetten,
Cravatten,
Handschuhe,
Schirme,

31.

4889

Stöcke.

Handkoffer
& Taschen

Reisedecken & Plaids
erjacken, Hosen,  Strümpfe

Regenröcke , Staubmiintel , Havelocks
Jagd -Artikel . Feine Lederwaaren.

Fortwährend Eingang von Neuheiten.

MoseaMhat & Mavid
Kisanj ^ aiasse IM.

Langgasse2 | S. KAHN  tanggasse 2
MARCHANB TAILLEUR

5200 Hof -Lieferant Sr . Königl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Lager in deutschest , französ . «Sr englls ehe, » Stoffen.

Emilie Ämlinger,
5109 Hobes & Confedüm

Wiesbaden , grosse Burgstrasse 13, I. Etage.

Importirte IBaxana - Cigarren
Cigaretten & Tabake

empfiehlt in den feinsten Qualitäten bei grösster Auswahl

5470

Wllhelmstrasse 43a Tg 1
Ec.ke der Burgstrasse.

Filiale Langgasse 33
im „Hotel Adler “.

Adol
40 Langgasse 40.

t Grand choix de dentelles , ^charpes , fichus
en tous genres.

Prix exeessivement m oderüs
clefiants toute eoncurrence.

I88lr, I883rk I884r importirte Havana-Cigarren
in grösster Auswahl und vorzüglichster Qualität

empfiehlt preiswürdig
August Engel,  Hoflieferant,

5356 Taunusstrasse 4.



Ungar -W eine
aus der Kaiserl . Oesterr . Koni gl . Ungar . Hof - Weinhandlung von

J. Paluggay & Söhne in Pressburg
direct bezogen (Original -Füllung ) .

Rothe Weine:
1876r Vöslauer . . . .
1876r Villänyer, Eigenbau
1876r Ofener Adelsberger .

incl. Glas empfiehlt

per Flasche
Mk. 1. 50

„ 1. 60
„ 2. -

Ausbrucli -Weine : per Flasche
1876r Rüster Ausbruch . . . Mk. 2. —
1876r Tokayer . „ 2. 10
1876r Tokayer Ausbr. (2buttig) „ 2. 30
1876r Tokayer feinster Ausbr. „ 4. 50
1876r Szamarodner (herber Tok.) „ 2. 20

5355
August Engel , Hoflieferant,

Tannusstrasse 4.

Bijouterie «Foaillerie

~ J. H. HEIMERDINGER
Königl . ISof '- «fteweiter

Wiesbaden Bad-Eins
Wilhelmstrasse 32 . Colonnade 13—14.

Orfevrerie Objets cTart

Sämmtliche Normal -Artikel wurden in London hei der dortigen Hygienischen
Weltausstellung mit der Goldenen Medaille prämirt.

We SorI» se Carl Ackermann , We S«rIä Si86
Schneidermeister,

von Prof . Dr. fä . Jäger concessionirtes Geschäft,
verfertigt Mormal - und San itäts -Anzüge aus Tri cot - und Kameelhaarstoffen,
sämmtlich von Herrn Professor Dr . Jäger geprüft, hält Stoffe auf Lager und gibt die¬
selben auch  meterweise zu billigsten Preisen ab.

Normalhemden , Hemdhosen , Unterbeinkleider , Nachtkutten , Hosen¬
träger , Cravatten werden zu Originalpreisen  verkauft . 5111

Wäsche für Damen
und Kinder

W eiss - Waaren
jeder Art

Rohes d ’enfaiits
ä mesure

A. KLONINGER
7 grosse Burgstrasse 7

Anfertigung von KindorhlxM <1 © m in kurzer Zeit
5288 nach den neuesten Modellen.

LINGERIE

Medicin . Tokayer , Bordeaux - und Burgunder-
Weine , Sherry , Madeira , Marsala , Malaga , Port¬
wein , Arac , Bum , Cognac , Chartreuse , Benedic-
tilier , diverse Liqueure empfiehlt in anerkannt guten
Qualitäten «J « M » K,©tll 9

Delicatessenhandlung
5460 grosse Burgstrasse Nr . 4.

Bas Schüiwaaresi-lager von Joseph Dictimann,
10 Uanggasse 10,

empfiehlt grösste Auswahl  in allen S:rten Herren -, Damen - & Kinder¬
stiefeln , Promenade -, Ball - & Morgenschuhe , Badeschuhe & Pantoffeln.

Niederlage der nach System Prof . Dr. G. Jäger  gefertigten Normal-
Stiefel & Schuhe für Herren- und Damen, allen Fussleidenden
besonders zu empfehlen.

Prompte Bedienung. — Billigste Preise.  5042

Spe <*iajist für

Massage A Heilgymnastik
P 'Mizar », früher in London,

vorzüglich bewährtes Heilverfahren , besonders gegen Gelenk-Krankheiten,
Muskel- L Nervenaffectionen, Blutarmuth, Neuralgien und rheumat. Leiden.
5466 Aauggasse 51 . Sprechstunden von 2 — 4 Uhr.

Corner Langgasse 44 & Webergasse 31
Mental -Olnt©

by Stol ley , Dentist to Her Koyal Highness the Duchess of Sleswick-
Holstein 8. G. — Speciality in plugging teeth with gold and in making
artificial teeth with „continuous gum “. To be spoken to : from 9—1 A. M.
and from 2 —6 P. M. 5443

sc

BADE - MAENTEL
mmm de mim white gooos

ADOLF STEIN
ss  seit
» April 1884 WEBERGASSE 14

früher kl . Burgstr . 6 im „Cöln. Hof“

seit 8
April 1884 &

5154 §WAESCHE-FABRIK.
Fertige Wäsche. Anfertigung nach Maass.

RINDER - KLEIDCHEN

Katharina Menke
Hof -Schneiderin

Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Landgräfin von
Hessen geh. Prinzessin Anna von Preussen

Louisenplatz Mo . 7
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten
Damen - Toiletteu bei pünktlicher und
reeller Bedienung. 5480

Englisli Itttte
Lincoln Bennet , Ghristy ’s,

Townend , Jay &c.
jRosenthal & David

Gcntleincn’s OutfUting-shop
5378 31 Langga ^se 31.

| M' "<  Chabert
taillense fran âise

Robes L Confections
Grosse Burgstrasse 6,  au 1er.

100 Visitenkarten vonM. 1.50 an
JET. W. Zdngel,  Hofdruckerei,

Monogrammen-Prägaanstalt— Papierlagar
Mo . 3 Kleine Burgstr . Mo . 3.

Conditorei, Kunst- und iVatureis-
5043 Handlung

von II . WENZ,
4 Spiegelgasse 4,

nahe dem Theater und Curhause.
Täglich Gefrorenes , Kaffee , Chocolade,
erfrischende Getränke , feine Bäckereien

Comfortable möblirte Wohnungen.

Louk Mack
kleine Bnrgstrasse 6 im Polnischen Hof

Grosses Pnppen -Lager
sowie sämmtliche In - u. ausländische
5001 Spielwaaren.

für Damen.
Unterzeichnete Specialistin

für
Massage und Heilgymnastik

empfiehlt sich den geehrten Damen in und
ausser dem Hause.
5484 Frau Pli #ff Mtfintx,

Rheinstrasse 17, erste Etage.
Sprechstunden: Nachm, von 3—4 Uhr.

Villa Panorama
Parkstrasse

between Curhouse and Dietenmühle,
most braeing air of Wiesbaden.

Furnished flats and single rooms with
or without board. 5034

Villa - Verka  n i.  billiger Preis
4820 C.  JET. Schmittus,  Bahnhofstr . 8.

Hauseigentliiimer,
Villenbesitzer,

SSau - Uuternehmer A *c . ,
welche beabsichtigen, ihre Liegenschaften in

durchaus discreter Weise
zu veräussern, oder zu vermiethen, werden
gebeten, ihre Adressen unter näherer Be¬
zeichnung des Objectes, sowie des Kauf¬
oder Mietpreises unter Mt. dt.  Am.  3604
in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 5438

Wiesbaden.
Israelitisch

Hotel &Restaurant
zum 4811

„Badiselien Hof 44
Nerostrasse  7 , nahe dem Koch¬

brunnen und Gurhaus.
Table d ’höte um I Uhr.

Diners  ä pai ' t.
Besitzer : Sä. MSiraeStherffer.

Pension Internationale
1 Mainzerstr . 8.

Park-Villa
10Sonnenbergerstrosse Mo.

neben dem Curhause.
Elegant möblirte Wohnungen verschiedene1"

Grösse. Pension.
4928 B . Schmidt.

Pension Mon-Repos
5351 Frankfurterstr . No. 6.

Villa Heilfeer
Beherberg 4 am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinzess
Louise von Preussen.

Elegant möblirte Wohnungen, Badezimmer
mit Einrichtung , auch Pension , schönet
Garten, billige Preise. 486*

Villa Nizza (Leberberg 6)
Familieupension, Bäder im Hanse. 54L

Privat -Hotel
von

Ed . Weyers , Wilhelmstr . 5.
Elegante Räume , Pension . ,

Badezimmer im Hause. 54»“

►heiustrasse43 , II . Stock , 2 scE
t möbl. Zimmer zu vermiethen. 546“

Mheinstrasse 42  2 schön möblir^Zimmer zu vermiethen.
5450 Frau Mathilde Mahn•

T üchtigen KlaTiernnterrieh
erteilt 3. t»  3# is , Heiss , f

5455 Schiitzenhofstrasse 14 IM'

Italian, French and Englisli
Ipeenne hy Prof . Genxardh
lüöStillö 5388 Webergasse 31. „

Wa lle . Marie MSiiSe,  institutrF 8
T-®-®- ailemande, Franfeenstrasse **
donne des legons de musique, de la lang1
ailemande, frangaise et anglaise. u

French andMusic , German,
lessons.

I nstruction given in Chroo®
Photographie (Crystole « *̂ '.

Enquire at Morttz and Münzet,  Ku ®1 .
handlung, Wilhelmstrasse 32. — Specnfl
nn view. _ —"

line angesehene und gut situirte Fanü^
i  ist geneigt zwei Junge R» M1

in ihr Raus aufzunehnie » > ztf
sie mütterlichen Schutz und Gelegenem
gesellschaftlichem Verkehre finden. ..fld

Gefl. Off. unter A . V. 30 postJag^
Wiesbaden . k“

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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